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Edlen Wohl-Ehren Veſten GroßAchtbaren und

Hocherfahrnen

errn Michael Mroſchens,
Jhr. Konigl. Maj in Pohlen und ChurKurſtl. Durchl. zu Sachſen

Wohlauſehnl. Pachters des Cammer Guths Bleſern wie auch HochAdel.
acht-und Gerichts-Jnnhabers der Adel. Veltheimiſchen Guther

zu Krobſtadt und Jahme

GCintzige Jungſer Jochter/
Durch Prieſterl. Copulation, d.27. Novembr dieſes i7ioten Jahres

auff dem CammerGuthe Bleſern angetrauet wurde
Jn dieſem Wenigen aus ſchulditiſter Obſervance,

orſtellenSie wohlgeſinnte Wittenbergiſ che Burgerſchafft.

Wittenberg gedruckt bey Martin Schultzen.
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etreue Vurgerſchafft ſo vor nicht
langer Jeit

Sich/ Hochgeſchatztr KEgJLe/
mit groſer Freudigkeit

Sn ſeine Jauren hat zu ihrem Weil bekommen
Erblickt ein angenehm und langſt gewunſchtes Zicht

Das Diir zur Khre ſcheint und aus den Wolcken
bricht.

Da dein beliebter Geiſt die Ihroſchin hat genom̃en. S

ZWir haben nichts geſagt wohl aber viel gedacht
Wenn Dein belobtes Aug in mancher ſchonen acht

Sich gar nicht zugethan beſondern hingeblicket
Sb bey der Fzinſterniß wenn alles ſchlafft undruht
Nicht was zu finden ſey das/ als ein rares Buth

Und Zeugniß deiner Huld zuunſerm Nutzenſchicket.

Die Fertzen rufften Vir manch frohes Vivat zui
Sie wunſchten tauſendmahl Dir Seegen eyl und

qoa[ ſVRutdh rf

ls Dich das Blucke hat bey unſern Vogelſſchieſſen/
Jor vielen anderen zum Ronige ernennt
Mnd Dir die Khurdigkeit durchgehends zuerkennt.

Daa dieſes muſteſt Quaus unſrer Kreude ſchlieſſen.

Jetzt aber ſchauen wir die großen Flammen an

Die deine Liehe nicht beh Liehe bergen kan.
Senn da Duauf dein Peſt der frohen Wochzeit ſinneſt

Gedenckeſt
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Bedenckeſt Dudarbey an deint Burgerſchafft
Und uberzeugeſt die ſo noch an deiner Koerafft

GBezweifelt und verzagt was du mit uns beginneſt.

Mnd daß wir auch mit dil zugleich erfreuet ſeyn

Soladeſt du uns ſelbſt zu deinlek Gochzeit ein

Mnd weiſeſt daß du dich nicht vollig kanſt vergnugen/

Weñnicht ein Theil daranauf deine Burger geht
Und weildein Sorgenſtets vor&hre 8Pohlfartſtehtl!

Wie ſelbſt bey deiner Slut in deinen Fertzen ſiegen.

Wo kom̃en wir dannnun doch das dies ſchlechte Blatt

Die Deutung unſers Sinns aufffich genom̃en hat
Ss mag ſovieles kan vor unſre Fertzen ſprechen

Und wenn es nicht genug von unſrer Regungſagt
So meld es doch ſo viel wenn es dein Fertze fragt

Saßwir aus Danckbarkeit dik PalmenZweigebrechen.

Voch wir bekummernuns da QUzur Hochzeit tilſt
Sbdununmehro nicht deill gantzes Hertzetheiſſt

Mnd wir von ſelbigen das kleinſte Stuck erhalten

Wenn D dein Ehgemahl forthin alleine liebſt
Und uns die erſte Zeit zum Angedencken giebſt
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Vadeine Sorg allein vor uns nur wollen walten.

Wiewohlderfreye Kielſchreibt was verworffnes hin.

Duliehſt die Burgerſchaftu. anderſt nicht den Siñ
Es reut lins daß wirſchon die trophe hingeſchrieben.
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Senñ lhie der gantze Rath auf unre Wohlfar
J

ſieht
Und welches danckens werth ſih ungemeinbemuhl

Sowilt du/ ienen gleich uns auch beſtandiglieben

Mmbfange deine Braut geneuß der edlenezrucht

Dlie iezt dein Jugendeiſt an deilier Liehſten
ſucht

Tauſcht eure Seelenaus die gantz einander gleichen
Die beyderſeits nach BDttundedlen ghercken ſehn

Die nach der Jugend ſich als Sonnen wenden ſdrehn
nd ſo als ein Magnet nicht vom Polare weichen.

Wer Himmel knupfft das Band Stahl Krtz und

Liſen ſeſt
Dasſich durch keinen Sturm des Bluckes treñen laßt

Der Himmel ſagt eszu Ach will Kuch beyde ſeegnen.
Hier ſoll ein Paradieß vor die Bemuther ſeyn
Gier drange ſich kein Bifft verhaßter Peiderein

Woſich Krgotzligkeit und Wlucke nur begegnen.

Wolomme dañ vergnugt zuruck nach Filtenberg
Treib mit erhaltnem Ruhm dein dir vertrautes

KWerck. (ſchr ieben.
aas wohl der Burgerſchafft ſey dir ins ggertz ge

Moin laß die Nachbarſchafft als zweiffelhafftig ſtehn/

Obpdeine Flammen mehr auff deine Liehſte

gehn/
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